
Programmablauf des 
Tag der Nachbarn auf
der letzten Seite 

Liebe Nachbarinnen und
Nachbarn,

am 20. März war Frühlingsanfang – das bedeutet, dass die
Tage ab jetzt immer länger werden und es langsam wärmer
wird. Wir freuen uns schon sehr auf die kommenden
Monate, nicht nur wegen der steigenden Temperaturen,
sondern auch, weil wir einiges geplant haben. Wir hoffen,
dass Ihnen unser Programm genauso gut gefällt wie uns!
Seit dem 24. März bieten wir in Kooperation mit der Telekom
Akademie einmal im Monat, montags von 11:00 bis 12:00
Uhr, digitale Sprechstunden zur Nutzung von Handys,
Tablets und Laptops bei uns im Bürgerzentrum Brücke an.
Einen Überblick über die thematischen Schwerpunkte der
einzelnen Termine finden Sie auf der nächsten Seite.
Außerdem laden wir Sie herzlich ein, jeden letzten Freitag im
Monat mit uns einen kurzen Spaziergang durchs Wohn-
gebiet zu machen und anschließend bei Kaffee und Kuchen
den Kaffeespaziergang gemütlich ausklingen zu lassen. Wie
jedes Jahr stehen zudem wieder 2.500 Euro im Aktionsfonds
für gemeinnützige Projekte im Quartier zur Verfügung.
Wenn Sie einen Flohmarkt, ein Fest oder eine Bastelaktion
planen möchten, können wir Sie mit bis zu 250 Euro
unterstützen. Alle weiteren Neuigkeiten über das Gebiet
Brückenstraße / Friedrich-Engels-Ring haben wir im Folgen-
den für Sie zusammengetragen.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihre Quartiersmanagerinnen

Leonie Elshof und Stefanie Bombach

Einladung zum Tag der Nachbarn

Wie in jedem Jahr möchten wir Sie auch dieses Jahr am 23.
Mai herzlich zum Tag der Nachbarn einladen. Die
nebenan.de Stiftung hat diesen Tag ins Leben gerufen, um
das Miteinander und den Zusammenhalt in der
Nachbarschaft zu stärken. An diesem Tag wird es ab 14:00
Uhr im gesamten Quartier mehrere Aktionen für Jung und Alt
geben. Kommen Sie gerne mit Ihrer Familie, Ihren Freunden
– und auch Ihren Haustieren – vorbei! Das ausführliche
Programm finden Sie auf der letzten Seite.
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Der Brückenbote
Infoblatt zum Programm Sozialer Zusammenhalt im

Wohngebiet Brückenstraße/Friedrich-Engels-Ring 

Haben Sie Lust, sich als Nachbar oder Partner am Tag derNachbarn zu beteiligen – sei es mit einer eigenen Aktion oderdurch Unterstützung bei der Umsetzung? Dann rufen Sie unsgerne an oder schauen Sie einfach im Bürgerzentrum vorbei!

Die einzelnen Sprechstunden im Überblick:

In Kooperation mit der Telekom Akademie bieten wir ab dem
24. März einmal im Monat, montags von 11:00 bis 12:00 Uhr,
digitale Sprechstunden zur Nutzung von Handys, Tablets und
Laptops an. Jede Sprechstunde widmet sich einem be-
stimmten Thema, wie der Nutzung von QR-Codes oder dem
Kauf von Online-Tickets für Bus und Bahn. Eine Stunde lang
haben Sie gemeinsam mit uns die Möglichkeit, den Experten
und Expertinnen der Telekom Fragen zu stellen und das
Gelernte direkt auf Ihren digitalen Endgeräten anzuwenden.

Wichtige Hinweise:
Die Teilnehmerzahl ist in der Regel auf sieben Personen
begrenzt.
Daher wird um Anmeldung im Bürgerzentrum Brücke
gebeten.
Bitte bringen Sie zu den Sprechstunden ein eigenes
digitales Endgerät zum Üben mit.

Zusätzlich bieten wir einen Tag später, dienstags von 13:00
bis 14:00 Uhr, eine offene Runde an. Dort kann das Gelernte
nochmals gemeinsam – ohne die Telekom – geübt werden.

Start der digitalen Sprechstunden für
Jung und Alt am 24. März

Modell der Parkanlage

Quartiersmanagement macht Schule

Die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin hat neben dem
Städtebauförderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ für das
Wohngebiet Brückenstraße / Friedrich-Engels-Ring mit dem
Programm „Lebendige Zentren“ ein weiteres großes
Förderprogramm für das Ortszentrum Rüdersdorf erhalten.
Ziel dieses Programms ist es, die Stadt- und Ortsteilzentren
attraktiver zu gestalten und als identitätsstiftende Standorte
für Wohnen, Arbeiten, Wirtschaft und Kultur weiter-
zuentwickeln. Eine der geplanten Maßnahmen betrifft den
Kolonistenfriedhof und seine Umgebung.
Um eine frühzeitige Beteiligung der Bevölkerung sicher-
zustellen, wurde besonderes Augenmerk auf die Einbindung
von Kindern und Jugendlichen gelegt, da diese oft eine
unterrepräsentierte Gruppe in Beteiligungsprozessen dar-
stellen. Im ersten Schulhalbjahr 2024/25 begleiteten wir
deshalb die drei Geografie-Grundkurse der 9. Klassen des
Gymnasiums Rüdersdorf und gaben den Schülerinnen und
Schülern neben einer Einführung in die Kartierung von
Untersuchungsgebieten und deren Anwendung eine be-
sondere Aufgabenstellung. Sie sollten die Daseinsvorsorge
im Ortszentrum erheben, bestehende Defizite analysieren
und gleichzeitig Ideen für eine Neugestaltung der Fläche des
Kolonistenfriedhofs entwickeln. Ziel war es, die Fläche
aufzuwerten, besser an die Umgebung anzubinden und
bestehende Defizite zu verringern.
Besonderer Wert wurde darauf gelegt, bedeutende Bäume
und historische Elemente in die Planung zu integrieren sowie
Stadtmöbel und Beschilderungen mitzudenken. Zudem
sollte zur Imageverbesserung und Identitätsstärkung der
Gemeinde ein neuer Name für die Fläche gefunden werden.
Nach einer Gebietsbegehung im gesamten Ortszentrum, die
die Schülerinnen und Schüler in Gruppen durchführten,
wurden die ersten Ergebnisse in den Klassen vorgestellt.
Besonders auffällig war der Mangel an Freizeit- und Er-
holungsflächen in der Ortsmitte, die für alle Generationen
geeignet ist, sowie das Fehlen von Angeboten für Kinder und
Jugendliche zur eigenständigen Nutzung.
Anschließend widmeten sich die Schülerinnen und Schüler
der konkreten Planung der Fläche. Die Herangehensweisen
und Ergebnisse waren vielseitig und kreativ. Detaillierte
Parkanlagen wurden entworfen, Gebäudequerschnitte und
Grundrisse ausgearbeitet und die öffentliche Ver-
kehrsinfrastruktur überdacht. Durch Videos und Anima-
tionen wurde eine virtuelle Begehung des neugestalteten
Bereichs ermöglicht, während Modelle und 3D-Renderings
die Planungen anschaulich machten. Die Ergebnisse haben
uns begeistert. Wir freuen uns auf eine Fortführung des
Projekts.

24.03.25, 11 – 12 Uhr: Einstieg / Grundstruktur
Handy 

28.04.25, 11 – 12 Uhr: Begriffs ABC - Übersicht
über englische Begriffe

19.05.25, 18 – 19 Uhr: Handynutzung -
Sicherheitseinstellungen von Eltern für ihre
Kinder (Teilnehmerzahl ist offen)

23.06.25, 11 – 12 Uhr: Onlinetickets kaufen für
Bus und Bahn

28.07.25, 11 – 12 Uhr: Wie geht das mit dem
QR-Code?

25.08.25, 11 – 12 Uhr: Digitale Gesundheit

22.09.25, 11 – 12 Uhr: Standtort im Handy
ermitteln

Alt und Jung vereint an digitalen Endgeräten

Lust auf gärtnern?

Sommer im Nachbarschaftsgarten
Die Kontaktdaten finden Sie hier

Der Nachbarschaftsgarten im Quartier hat
noch freie Beete für den Anbau von Gemüse
und Kräutern. Wenn Sie Interesse haben,
melden Sie sich gerne im Bürgerzentrum.



Guten Appetit

Wir

Es ist mal an der Zeit, DANKE zu sagen an die WIBB GmbH
und deren Mitarbeiter für die tatkräftige Unterstützung des
Nachbarschaftsgartens über viele Jahre. Insbesondere seit
vergangenem Jahr bis zum heutigen Tag. DANKE für das
Herrichten des Gewächshauses, welches durch Witterungs-
einflüsse und vor allem Vandalismus beschädigt wurde.
Bereitgestellte Regentonnen (die leider auch der puren
Zerstörungslust zum Opfer gefallen sind). Die reparierten
und gestrichenen Sitzmöglichkeiten. Die vielen Kleinigkeiten,
die kaum registriert werden. Ein Dankeschön an unseren
Ansprechpartner bei der WIBB GmbH der immer ein offenes
Ohr für uns hatte und vieles ermöglichte. 

L.M.

im
Quartier
von Nachbarn für Nachbarn

Gewächshaus im Nachbar-
schaftsgarten wieder in voller Pracht

Gedächtnisverlust? … Demenz?
… und trotzdem Freude empfinden?

Demenz – eine Krankheitsprognose, die nicht willkommen
ist, eine (gewohnte) Welt bricht zusammen. Für den kranken
Menschen und seine Angehörigen ein neuer Lebens-
abschnitt, der mit leichter Vergesslichkeit und Angst vor
Kontakten beginnt und mit Pflegebedürftigkeit, gravierenden
Verhaltensänderungen und Abbau der Selbständigkeit (drei
Krankheitsphasen) endet.

Diesen langjährigen Krankheitsverlauf habe ich, Renate
Stern, als Alltagsbegleiterin miterlebt. Ich entlastete Ange-
hörige durch Betreuung der Erkrankten. Mit Kurz-
aktivierungen, Geschichten zum Vorlesen, dem Singen von
Volksliedern und alten Schlagern sowie das Spielen u.a. mit
Puzzeln und Sticken ohne Nadeln (u.a. Materialien aus dem
Bürgerzentrum) konnte ich bereits schöne Erinnerungen
wecken und Freude bereiten. 

Ich biete in diesem Jahr an drei Informationsnachmittagen
im Bürgerzentrum Brücke Gespräche zu Demenz an. Am
Montag den 24. März 2025, am 30. Juni 2025 und am 17.
November von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr können Sie sich mit
Ihren Fragen zur Betreuung Ihrer Erkrankten an mich
wenden, meine Erfahrungen nutzen und Materialen
kostenfrei ausleihen. 

Anlässlich des Welt-Alzheimertags soll am Montag, den 22.
September 2025 zudem der Film „Honig im Kopf“ ab 17:00
Uhr gezeigt und anschließend diskutiert werden. Der
Filmabend findet im Veranstaltungsraum der WBG eG
(Friedrich-Engels-Ring 45) statt. Zu allen Veranstaltungen
sind Sie herzlich eingeladen!

Renate Stern 

Gewächshaus

Sitzmöglichkeiten

In diesem Vortrag nimmt Sie Detlef Forker mit auf eine Reise
durch vergangene und aktuelle Kneipen in Rüdersdorf.
Mithilfe einer digitalen Karte stellt er historische und heutige
Treffpunkte vor. Alle Teilnehmenden sind herzlich ein-
geladen, Anekdoten und Geschichten beizusteuern und so
zur Erweiterung der digitalen Karte beizutragen. Bringen Sie
gerne Stifte und Papier mit. Um Anmeldung wird gebeten.
Der Vortrag ist auf Spendenbasis und findet im Veran-
staltungsraum der WBG eG.  im Friedrich-Engels-Ring 45
statt. 
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Kontakt

Bürgerzentrum Brücke 

Brückenstraße 93, 15562 Rüdersdorf bei Berlin
Quartiersmangerinnen Stefanie Bombach & Leonie Elshof
Tel.: 033638-897171, info@zukunft-bruecke.de

In Kooperation mit dem Jugendzentrum Notausgang bieten
wir am Montag, den 7. April, von 14:00 bis 16:30 Uhr eine
Osterkorb-Bastelaktion im Bürgerzentrum Brücke an.
Kommen Sie gerne mit Ihren Kindern oder Enkeln vorbei und
basteln Sie gemeinsam einen Osterkorb! Diesen können Sie
einige Tage später, am Donnerstag, den 10. April, während
unserer regulären Öffnungszeiten gefüllt wieder abholen.
Um Anmeldung wird gebeten. Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahme!

Gerne im Kalender

vormerken!

Programmablauf 
Tag der Nachbarn
23. Mai 2025

14:00 - 16:00 Uhr  
Kostenloses Buffet – vor dem Bürgerzentrum Brücke

Osterbastelaktion

Bewohnerumfrage

Bringen Sie gerne etwas zu essen mit oder setzen Sie sich
einfach dazu und kommen Sie mit Ihren Nachbarn und
Nachbarinnen ins Gespräch.

In Kooperation mit der Caritas 

Kostenlose Smoothies und offener Bücherschrank
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal 
Wie im letzten Jahr beim Kiezflohmarkt bietet die Hoffnungs-
taler Stiftung Lobetal wieder verschiedene gesunde Smo-
othies an. Zudem wird es eine offene Bücherschrankaktion
zum Mitnehmen und Tauschen geben. 

16:30 - 17:30 Uhr Vortrag  
130 Jahre Gaststättengeschichte in Rüdersdorf mit
Detlef Forker (Rüdersdorfer Heimatfreunde e.V.)

Vergiss-mein-nicht-Pflanzaktion 

Die Pflege-Brücke bietet eine Vergiss-mein-nicht-Pflanzaktion
vor ihrer Einrichtung im Friedrich-Engels-Ring 26 an, um ihre
Verbundenheit mit Menschen mit Demenz zu symbolisieren.

Außerdem mit dabei: Familienzentrum Kiebitz e.V.
Vor dem Familienzentrum wird es Angebote für Klein und
Groß geben. Der Beratungsbus ist natürlich auch dabei.

Pflege-Brücke

15:00 - 16:00 Uhr
Harfenkonzert mit Sabine Raacke
Sie erwartet ein Mix aus klassischer, romantischer, keltischer
Musik und Jazz. Spenden sind erwünscht.

In diesem Jahr möchten wir Ihre Zufriedenheit im Wohn-
gebiet ermitteln. Was gefällt Ihnen besonders? Wo gibt es
noch Verbesserungsbedarf? Wir freuen uns, wenn Sie an der
Umfrage teilnehmen und uns helfen, den Kiez noch
lebenswerter zu gestalten. Den Fragebogen erhalten Sie im
Bürgerzentrum Brücke oder Sie füllen ihn bequem online
aus. Sie können den Bogen bis Ende Juli abrufen. 

Den Fragebogen

finden Sie hier


